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Anmerkung: 
 
Kompliment für die exakte und 
richtige Analyse. Ein Häkchen 
krümmt sich beizeiten – oder gar 
nicht. 
Gehirnphysiologen und auch 
Augenärzte wissen schon lange, 
dass das kindliche Gehirn nur in 
bestimmten Zeitphasen bestimmte 
Lernfähigkeiten hat, die nach Ablauf 
eines sehr engen Zeitrahmens 
regelrecht abgeschaltet werden, um 
das Gehirn für andere Aufgaben frei 
zu machen. Zu den frühkindlichen 
Fähigkeiten gehört vor allem das 
Aufsaugen einer Sprache mitsamt 
Grammatik. Kein noch so kluger 
Erwachsener kann das, von 
seltenen Ausnahmen abgesehen. 
Auch das Sehenlernen, also die 
Verarbeitung der von der Netzhaut 
kommenden Signale im Gehirn, ist 
nur Kindern möglich. Wird ein 
fehlerhaftes Auge (z.B. Schielen) zu 
spät operiert, ist das Auge dann in 
Ordnung, aber das Gehirn lernt 
nichts mehr. Das Ergebnis ist ein 
sehschwaches Auge. 
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